
In den Räumen einer ehemaligen
Bäckerei entstand ein konsum-
freier Begegnungsort: Menschen
könnenkommen,KaffeeoderTee
trinken undmiteinander reden.
„Man muss bei uns nichts be-

stellen“, betont Annette Flade.
Ältere Menschen haben dem
Team erzählt, wie belastend Ein-
samkeit am Wochenende sein
kann. Deshalb ist „Marthas
Tisch“ auch samstags und sonn-
tags geöffnet. Mittlerweile ist aus
demTreffpunktweitmehrgewor-
den: Spieleabende, Gesprächs-
gruppen, Deutschkurse, Kreativ-
angebote, Filmvorführungen
oder Mittagstische gehören zum
Alltag in den Räumen.
Die Bahnstraße als Ort spielt

einewichtigeRolle.Annette Flade
erinnert sich gut an die Zeit, als
dort „viele, viele Geschäfte“ und
Menschen unterwegs waren.

„Marthas
Tisch“ soll
wieder Anrei-
ze schaffen,
damit Men-
schen indie In-
nenstadt kom-
men. Beim
Frühstück soll
daher nicht der
Eventcharakter
im Fokus ste-
hen, sondern
die Begegnung.
Mitmachaktio-
nen für Kinder
und eine Foto-

Ecke sind geplant, vielleicht Live-
musik – entscheidend sei aber et-
was anderes, so Annette Flade:
„…dass Menschen gemeinsam
am Tisch sitzen, sich kennenler-
nen und miteinander reden.“
Auch Bürgermeister Oliver Her-
mann (parteilos) hat sich ange-
kündigt. Stephanie Drees

Das Initiatorinnen-Team für
Marthas Tisch: Mareike Sabl,
Nadiia Korol, Martina Fähling,
Tina Vogel und Annette Flade
(v.l.n.r.). Fotos: S. Atzenroth,
Martin Ferch

WITTENBERGE. Es soll vor allem
um eines gehen: Gemeinschaft.
Sie ist zu finden, wenn am Sams-
tag, dem 6. Juni, lange Früh-
stückstafeln aufderWittenberger
Bahnstraße stehen, Kinder bas-
teln, Menschen Kaffee aus
„Blümchentassen“ trinken und
Nachbarn ins Gespräch kommen.
Hinter der Aktion „Wittenberge
frühstückt gemeinsam“ steht der
Begegnungsort „Marthas Tisch“,
der Leben in die Innenstadt brin-
gen will – offen, mitten im Alltag.
Von 9.30 bis 12 Uhr laden das

Team von „Marthas Tisch“, die
Pflegekoordinatorin der Stadt

und die Evangelische Kirchenge-
meinde alle Wittenberger ein, an
den gedeckten Tischen zwischen
Rathausstraße und Auguststraße
Platz zu nehmen. Teller, Besteck
und möglichst eine „Blümchen-
tasse“ sollen die Gäste mitbrin-
gen. „Die Blümchentassen schla-
gen wir vor, weil wir Wittenberge
im Hinblick auf die Landesgarten-
schau im nächsten Jahr schon ein
bisschen aufblühen lassen wol-
len“, sagt Annette Flade, Mitini-
tiatorin von „Marthas Tisch“ und
ehrenamtlicheMitarbeiterin.
Dass an diesem Vormittag nie-

mand hungrig bleiben muss, da-

für sorgen Unterstützer aus der
Stadt. Brot und Brötchen, Aufstri-
che,ObstundweitereFrühstücks-
zutaten werden unter anderem
von Rewe, Edeka, dem Regional-
laden, Bäckereien und demWelt-
laden gespendet. „Ich finde, es ist
etwas Besonderes, dass diese Ge-
schäfte so selbstverständlich be-
reit waren, unsere Aktion zu
unterstützen“, so Annette Flade.
Wermöchte, kannMarmelade,

Honig, Kuchen oder etwas aus
dem eigenen Garten mitbringen.
Auch alte Fotos oder Ansichtskar-
ten der Bahnstraße sind willkom-
men. Denn das Frühstück soll

nicht nur satt machen, sondern
Gespräche anstoßen – über Erin-
nerungen, die Stadt und das Zu-
sammenleben. Die Idee passt zu
dem, wofür „Marthas Tisch“
steht.Der offeneTreffpunkt inder
Bahnstraße wurde Anfang 2025
von der Kirchengemeindemit Eh-
renamtlichen ins Leben gerufen.

„Marthas Tisch“ lädt zum offenen Frühstück ein

Ein Lebenslauf
im Begeg-
nungsort erin-
nert an die Na-
mensgeberin
Martha Krüger.

Treffen, klönen, genießen –
mitten in der Stadt

Spender für
Wetterfahne gesucht
WITTENBERGE. An der alten
Trinkhalle im Wittenberger
Stadtpark laufen derzeit Bau-
arbeiten. „Ein besonderes i-Tüp-
felchen fehlt jedochnoch: die al-
te Wetterfahne“, gibt die Stadt
Wittenberge bekannt. Die
Fahne soll nach historischem
Vorbild vollständig rekonst-
ruiert werden und
dem Gebäude
damit wie-
der seinen
charakteristischen
Abschluss verleihen.
Für dieses Detail wird nun ein
Sponsor oder
Spender gesucht.
Die Unterstützer

sollen in Form einer Edelstahl-
plakette am Gebäude gewür-
digt werden. Die Sanierung der
Trinkhalle steht im Zusammen-
hang mit den umfangreichen
Vorbereitungen auf die Landes-

gartenschau Wittenberge
2027. Interessierte, die sich
an der Rekonstruktion der
Wetterfahne beteiligen

möchten
oder
weitere

Informa-
tionen
wün-

schen, können sich an
Maria-Josephine
Bock, Koordina-
torin Bau der Lan-
desgartenschau

2027 Wittenberge gGmbH,
wenden. Tel. 0160/96876772,
E-Mail: mjb@laga-wittenber-
ge.de. WS

Soll mit Sponsoren rekonstru-
iert werden: die Wetterfahne
an der Trinkhalle im Stadtpark.
Foto: Stadt Wittenberge

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Erstaunliche Erkenntnis aus
der Wissenschaft: Ein spezieller
Multi-Target-Komplex aus fünf
historischen Heilpflanzen hat
den „Siegeszug“ in die Nerven-
medizin angetreten. Unsere Ex-
perten haben sich die spezielle
Wirkstoff-Kombination genauer
angeschaut und erklären, wa-
rum sie zahlreichen Menschen
mitNervenschmerzenHoffnung
verspricht.

„Ich hatte Tag und Nacht Be-
schwerden in beiden Füßen,
Brennen und Taubheitsgefühle“,
beschreibt eine Schmerzgeplagte
ihren Kummer. Ein anderer Be-
troffener erzählt, er habe mys-
teriöse „Schmerzen am ganzen
Körper“. Wieder andere klagen
über Schmerzen in Rücken oder
Nacken, die sogar nachts zum
Problem werden: „Liegen ging
gar nicht, ich musste im Sitzen
schlafen, weil ich sonst nicht
mehr aufkam.“ Sehr weit ver-
breitet ist zudem die Reizung des
Ischias. Auch wenn es so scheint,
als würden die Betroffenen unter
völlig verschiedenen Beschwer-
debildern leiden, so steckt doch
meist derselbe Auslöser dahinter:
geschädigte oder gereizte Ner-
ven! Die Folge sind sogenannte
Nervenschmerzen.

Wie können Nervenschmerzen
wirksam behandelt werden?
Für eine erfolgreiche Therapie

ist es besonders wichtig, direkt
an den Nervenschmerzen anzu-
setzen. Wissenschaftler suchten
deshalb nach einer Kombina-
tion spezieller Wirkstoffe, die
an mehreren Stellen im Körper
mehrere Symptome gleichzeitig
bekämpfen (sogenannter Multi-
Target-Komplex). Besonders be-
eindruckte die Experten der na-
türliche Arzneistoff Gelsemium
sempervirens. Er hat seinen
Hauptansatzpunkt im zentralen

spezifische Arznei-
pflanzen zu identifi-

zieren, die ähnliches Po-
tenzial mit sich bringen.

Cimicifuga racemosa: Sie hat
sich laut Arzneimittelbild bei zie-
henden und stechenden neural-
gischen Schmerzen sowie Taub-
heitsgefühlen bewährt. Dabei
entfaltet sie ihre Wirkung gleich
an verschiedenen typischen
Schmerzpunkten. Iris versicolor
wirkt bei ziehenden, reißenden
und brennenden Schmerzen im
Hüftnerv bis zum Fuß. Cyclamen
purpurascens hat sich wiede-
rum bei Schwere in den Füßen
bewährt. Bei ausstrahlenden

Mit Multi-Target-Komplex
Nervenschmerzen in den Griff bekommen

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Aus der Forschung:

Nervenschmerzen sowie Berüh-
rungsschmerz kann laut Arznei-
mittelbild Spigelia anthelmia Ab-
hilfe verschaffen.

„Jetzt kann ich mich wieder
besser bewegen“
Inzwischen gibt es ein rezept-

freies Arzneimittel in Deutsch-
land, welches genau diese
Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Ein weiterer
Vorteil: Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind bei Restaxil
nicht bekannt. Deshalb sind die
Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeignet.
Im Netz findet man zahlreiche
positive Erfahrungen von begeis-
terten Anwendern, so berichtet
eine Anwenderin: „Dieses Mittel
ist für mich dieWucht! Jetzt kann
ichmich wieder besser bewegen.“

Nervensystem und kommt laut
Arzneimittelbild bei scharfen,
schießenden Schmerzen längs
einzelner Nervenbahnen in fast
allen Teilen des Körpers zum
Einsatz.

Wie die moderneWissenschaft
zahlreichen Schmerzpatienten
helfen kann
Neben Gelsemium semper-

virens ist es gelungen, vier weitere

Ausstrahlende Ischias-Schmerzen

Nervenbedingte Nacken-
oder Rückenschmerzen

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de
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